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ANFRAGEBEANT\iORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage der Abgeordneten 
zum Nationalrat Dr.Prader, DDr.König und Genossen, 
Nr.1621/J vom 6.März 1974: "Blutgruppenvermerk im 
Führerschein" 

Zur obigen Anfrage erlaube ich mir, fOlgendes mitzuteileng 

Die Feststellung der Blutgruppe aus einem amtlichen 
Dokument entbindet einen Arzt nicht von seiner Pflicht, 
vor einer Bluttransfusion eine Blutgruppenbestimmung 
selbst vorzunehmen. Ein Blutgruppenvermerk im Führer­
schein würde somit eine raschere Hilfeleistung nicht 
ermöglichen. 

Deshalb wäre es nicht gerechtfertigt, die Kraftfahrzeug­
lenker mit dem Zeit- und Geldaufwand zu belasten, der 
mit einer obligatorisch~n Blutgruppeneintragung im 
Führerschein verbunden wäre. Eine entsprechende gesetz­
liche Regelung ist daher nicht beabsichtigt. 
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